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Schulnachr icht en.

I. Personalbestand.

Vorstand des Realgymnasiums und der Realanstalt: Rektor Neuffer.

Haupt- und Klassenlehrer des Realgymnasiums-
Klassenlehrer an Kl. X
Humanistischer Hauptlehrer an Kl
Klassenlehrer an Kl. IX .
Hauptlehrer für Mathematik an den
Klassenlehrer an Kl. VIII

„ „ VII .
„ „ VI
, „ V
„ „ IV
u i' m

ii

IX & X

Kl. VIII -X

Professor Höchstetter.
Professor Schau ff ler.
Professor Rapp.
Professor Sauter.
Professor Dr. Barthelmes
Hilfslehrer Marmein.
Professor J ä ckb.
Professor Rieber.
Oberpräzeptor Schuttes.
Präzeptor Pfeiffer.
Präzeptor Streng.
Präzeptor Pf lüg er.

Haupt- und Klassenlehrer der Realanstalt.
Klassenlehrer an Kl. X, IX, & VIII

VII
VI
V
IV

Hauptlehrer für Naturgeschichte von Kl. IV an
Klassenlehrer an Kl. III a

„ ,1 nib
„„ Ii

dieselben wie an den entsprechenden
Klassen des Realgymnasiums.

Professor Dr. Weisser.
Professor Seuffer.
Professor Claus.
Oberreallehrer Reif f.
Reallehrer H a u g.
Reallehrer Dr. Greis s.
Hilfslehrer Ostermayer.
Reallehrer E i c h 1 e r.
Präzeptor Dürr.

Fachlehrer "beider Anstalten.
Lehrer für evangel. Religionsunterricht

„ kathol. Religionsunterricht
„ jüd. Religionsunterricht
„ Zeichnen
„ Schönschreiben
„ Singen
„ Turnen .....

Vikar: Präzeptor atskandidat Bö eklen.

Stadtpfarrer Eytel und Stadtpfarrer
Dr. Pfleiderer.

Vikar Heim und Vikar Hassl.
Rabbiner Dr. Fried und Lehrer Wolf f.
Pro fessor D ie t erlen und Zeichenlehrer Kimmich.
Oberlehrer Witte.
Musikdirektor Graf.
Turnlehrer Hörsch und Sturm.

Schuldiener: Famulus Brauch.
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II. Behandelte Unterrichtsaufgaben.

A- Realgymnasium.
Klasse I.

Klassenlehrer: Präzeptor Pflüg er.

Evang. Religion. 3 St. Auswahl alt- und neutestamentlicher Geschichten. Lieder und Sprüche nach Vorschrift.
Streng.

Kath. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse II und III. Biblische Geschichte des neuen Testaments. Hassi.
Deutsch. 8 St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Notwendigstes über Wortarten und Wortbildung,

Deklination und Konjugation; der einfache Satz. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. Pflüger.
Rechnen. 6 St. Die vier Grundrechnungsarten mit unbenannten und einfach benannten Zahlen, Anfänge des

Rechnens mit mehrfach benannten ganzen Zahlen nach Schmidt und Grüninger, 1. Bd. 1 — 124. Pflüger.
Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung von Tieren (winters) und Pflanzen (sommers). Botanische Spaziergänge.

Pflüger.
Schönschreiben. 3 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Pflüger.
Singen. 1 St. Uebungen in Aussprache und Tonbildung. Einfachstes über Notenschrift. Kinderlieder und einige

leichte Choräle. Graf.

Klasse !l.

Klassenlehrer: Präzeptor Streng.

Evang. Religion. 3 St. Biblische Geschichte des alten und neuen Testaments. Lieder und Sprüche nach Vor¬
schrift. Streng.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse I und III. Hassl.
Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Wortarten und Wortbildung; Deklination und Konju¬

gation; leichte Fälle des zusammengesetzten Satzes. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. Streng.
Lateinisch. 10 St. Regelmässige Formen nach Holzweissig, Uebungsbuch für Sexta. Elemente der Syntax des

einfachen Satzes. Komposition: Nr. 1-160. Vokabeln. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Streng.
Rechnen. 4 St. Die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten ganzen Zahlen. Einfache Aufgaben über

Preisberechnung, Massverwandlung, Zeitrechnung, Klammerrechnen nach Schmidt und Grüninger, 1. Bdchn.,
134—197: Teilbarkeit der Zahlen, Zerlegung in Faktoren. Streng.

Geographie. 1 St. Grundbegriffe. Württemberg. Streng.
Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung von Tieren (winters) und Pflanzen (sommers). Botanisehe Spaziergänge.

Streng.
Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Streng.
Singen. 1 St. Uebungen in Tonbilduug- und Aussprache; leichte Treffübungen nach Zahlen. Wert der Noten

und Pausen; gebräuchlichste Taktarten. Leichtere Schullieder und Choräle. Graf.
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Klasse III.

Klassenlehrer: Präzeptor Pfeiffer.

Kvang. Religion. 2 St. Wiederholung der biblischen Geschichte, Lieder und Sprüche nach Vorschrift. Pfeiffer
Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse I und II, Hassl.
Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch IL Vortrag. Grammatik: Wiederholungen und Ergänzungen zur Wortlehre;

zusammengesetzter Satz. Rechtschreiben. Aufsätze. Pfeiffer.
Lateinisch. 10 St. Wiederholung und Ergänzung der regelmässigen Formen, unregelmässige Formen, einfachere

syntaktische Regeln nach Holzweissig, Uebungshuch für Quinta. Exponieren 4- 5 St. von März an: L'Homond
v. S. 60 an mit Auswahl. Schriftliche Wochenarbeiten und Proloko. Pfeiffer.

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht von Actium nach David Müller, alte Geschichte. Pfeiffer.
Geographie. 2 St. Uebersicht über die Erdoberfläche und die Erdteile. Pfeiffer.
Rechnen. 4 St. Gemeine und Dezimalbrüche. Aufgaben aus Stockmayer I. Rechnen mit aliquoten Teilen.

Pfeiffer.
Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Pfeiffer.
Singen. 2 St. Rhythmische und Treffübungen nach Zahlen und Noten. Notennamen , Durtonart. Schullieder ein-

und zweistimmig; Choräle. Graf.
Turnen. 3 St. Vorübungen, Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Spiele. Hör seh.

Evang. Religion. 2 St. Einleitung in die geschichtlichen Bücher des alten Testaments. Katechismus. Wieder¬
holung der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche. Schult es.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse V und VI. Katechismus, erstes und viertes Hauptstück. Hassl.
Deutsch. 2 St. Lesen: Lesebuch II. Vortrag. Grammatik: Die Periode. Aufsätze. Schul tes.
Lateinisch. 10 St. Grundregeln aus der Syntax des Verbums, Kasuslehre nach Holzweissig, Uebungsbuch für

Quarta. Exposition 5 St.: Nepos, I—V, VII, VIII, XV, XVII. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Sc hui tes.
Französisch. 5 St. Elementargrammatik von Plötz bis Lektion 87. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko.

Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Schultes.
Geschichte. 2 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit, deutsche Geschichte des Mittelalters nach David Müllers

Leitfaden. Schultes.
Geographie. 2 St. Eingehendere Geographie von Deutschland und Uebersicht über die ausserdeutschen Länder

Europas nach dem Lehrbuch der Erdkunde von Klein. Schultes.
Rechnen. 3 St. Wiederholung der Bruchlehre. Einfache Aufgaben über Zins, Einkauf und Verkauf, Gewinn und

Verlust, Rabatt und Diskonto, Durchschnitt, Teilung und Mischung nach Stockmayer II und teilweise HI.
Lösungsmethoden: Schlussrechnung und aliquote Teile. Pfliiger.

Freihandzeichnen. 3 St. Formenlehre; gerad- und krummlinige Vorübungen; Zusammensetzung derselben zu
geometrischen Figuren; einfache Blätter und Blumen nach Blattvorlagen iu veränderter Grösse. Kimmich.

Schönschreiben. 1 St. Deutsche, lateinische, griechische Schrift und Rundschrift. Monatschriften. Pflüger.
Singen. 1 St. Notenlesen; Treff- und Stimmbildungsübungen. Die Durtonarten mit einem Vorzeichen. Lieder

und Choräle. Graf. ,

Turnen. 3 St. Ordnungs-und Gelenkübungen, Dauerlauf und Schnelllauf, einfache Geräteübungen. Spiele. Ilörsch.

Klasse IV.

Klassenlehrer: Oberpräzeptor Schill tes.
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Klasse V*

Klassenlehrer: Professor Bieber.

Evang. Religion. 2 St. Propheten, Psalmen, Hiob, synoptische Evangelien, Erklärung und Lektüre. Lernstoff
nach Vorschrift. Rieb er.

Hat hol. Religion. 2 St. Gerneinsam mit Klasse IV und VI, Hassl.
Deutsch. 2. St. Lesen: Lesebuch III. Vortrag. Uebersicht über die Grammatik. Aufsätze. Rieber.

Lateinisch. 9. St. Syntax des Verbums nach Ellendt-Seyffert, §§. 234 — 303. Komposition aus Warschauer

Uebungsbuch, 2. Teil, Exposition 4 St.: Cäsar. Bell. Gall. I und II; Siebeiis, Tiroc. poet. I. Schriftliche
Wochenarbeiten. Proloko. Rieber.

Französisch. 5 St. Plötz, Schulgrammatik, Lekt. 1-45. Exposition 1 St.: aus Lüdecking 1. Teil. Schriftliche
Wochenarbeiten. Proloko. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. R i e b e r.

Geschichte. 2 St. Geschichte der Neuzeit bis zum spanischen Erbfolgekrieg nach David Müllers Leitfaden. Rieber.

Geographie. 2 St. Asien, Afrika, Amerika, Südost- und Nordeuropa nach dem Lehrbuch der Erdkunde von
Klein. Rieb er.

Rechnen. 3 St. Addierendes Subtrahieren. Aufgaben über Obligationen, sowie über den Lehrstoff von Klasse IV, nach
Stockmayer, 111. Lösungsmethoden: Verhältnisrechnung, Schlussrechnung, aliquote Teile, Gleichungen. Seuffer.

Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: Wirbeltiere. Botanik: Linnes System. Pflanzenbestimmungen. Ausflüge. Haug.
Freihandzeichnen. 3 St. Einfache Ornamente nach Blattvorlagen in veränderter Grösse. Hauptgesetze der

Perspektive. Körperzeichnen. Kimm ich.

Singen. 1 St. Treff- und Stimmbildungsübungen. Die Durtonarten mit 2 und mehr Vorzeichen, Molltonart.
Lieder und Choräle. Graf.

Turnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Bockspringen. Uebungen an Barren

und Reck. Klettern. Ringen. Spiele. Baden und Schlittschuhlaufen. Hörsch.

Klasse VI.

Klassenlehrer: Professor Jäckh.

Evang. Religion. 2 St. Neues Testament, Einleitung und Lektüre. Pfleiderer.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse IV und V. Hassl.

Deutsch. 2 St. Lesen: Lesebuch III. Vortrag. Wichtigstes aus der Verslehre. Aufsätze. Jäckh.

Lateinisch. 9 St. Syntax des Verbums nach Ellendt-Seyffert, §§. 304-Schluss. Komposition aus Warschauer,
Uebungsbuch, 2. Teil. Exposition 4—5 St.: Cäsar, Bell. Gall. V, 33— VI fin.; Jordan, Livius, XXXVIII—XLVI;
Siebeiis, Tiroc. poet. I, 4-III, 7. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Jäckh.

Französisch. 4 St. Plötz, Schulgrammatik 46—77. Exposition 1 St.: Lüdecking 1. Teil, VII, 1—8. Wochen¬

arbeiten. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Jäckh.

Geschichte. 2 St. Geschichte vom spanischen Erbfolgekrieg bis 1871 nach David Müllers Leitfaden. Abriss der

württembergischen Geschichte. Jäckh.

Geographie. 2 St. West- und Mitteleuropa nach dem Lehrbuch der Erdkunde von Klein. Jäckh.

Rechnen und Algebra. 3 St. Rechnen 1 St.: Aufgaben über Münzrechnung, sowie Wiederholungs- und
Ergänzungsaufgaben über den Lehrstoff der Klassen IV und V nach Stockmayer, IH und IV. Lösungs¬
methoden wie in Klasse V. Algebra 2 St.: Die vier Grundrechnungsarten in Buchstaben, Proportionen,
Potenzen mit positiven ganzen Exponenten, Gleichungen vom ersten Grad mit einer Unbekannten nach Bardey
I—XI, XX, XXII. Seuffer.

Ebene Geometrie. 3 St. Spieker, Abschn. I—IV und VIII. Uebungsaufgaben. Seuffer.

Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: wirbellose Tiere. Anatomie und Physiologie des Menschen. Botanik: Die
wichtigsten natürlichen Pflanzenfamilien. Pflanzenbestimmungen. Ausflüge. Mineralogie: eine Auswahl aus
den wichtigsten Mineralien und Gesteinen. H a u g.

Freihandzeichnen. 2 St. Gipsornamente in verschiedenen Stellungen, Quer- und Längsschnitte. Belehrungen

über die Beleuchtung. Schattierübungen mit Kohle, Kreide und Wischer. Kim mich.

Lincarzeichnen. 2 St. Elemente des geometrischen Zeichnens. Kreiskonstruktionen. Pinselübungen. Kimmich.
Tnrnen. Wie Klasse V. Hörsch.



Klasse VII.

Klassenlehrer: Hilfslehrer Mar mein.

Evans?. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse VIII. Kirchengeschichte bis zum Abschluss des Reformatious-

zeitalters mit Auswahl. Eytel.

Katli. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Kl. VIII—X. Apologie. Heim.

Deutsch. 2 St. Poetik. Lesen von Schiller, Gedichte, Teil, Wallenstein. Vortrag. Aufsätze. Marmeiu.

Lateinisch. 7 St. Komponieren 2 St.: Argumente, Exceptionen, Stücke aus Holzer; Grammatik: Moduslehre.
Exponieren 5 St. : Livius, üb. 26 und 27 mit Auswahl; ausgewählte Stücke aus Ovids Metamorphosen.
Barthelmess.

Französisch, i St. Exponieren 2 St.: Erckmann-Chatrian, Histoire d'un Conscrit. Sprechübungen. Grammatische

Uebungen nach dem Lese- und Uebungsbuch von Plötz, II. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen.
Zweiwöchentliche Kompositionen. Marmein.

Finglisch. 3 St. Grammatik nach dem Elementarbuch von Schmidt; mündliche und schriftliche Kompositionen.

Exposition nach demselben. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Zweiwöchentliche Kompositionen.
Marmein.

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht bei Actium. Barthelmess.

mathematische Geographie. 1 St. Der gestirnte Himmel. Tägliche und jährliche Erscheinungen am Himmel.

Gestalt, Grösse, Bewegungen der Erde. Erscheinungen am Mond. Sonnensystem. Neuffer.

Algebra. 2 St. Wiederholung des Pensums der Klasse VI, Wurzeln, Potenzen mit gebrochenen und negativen
Exponenten, Gleichungen vom ersten Grad mit einer und mit mehreren Unbekannten, Gleichungen vom zweiten
Grad mit einer Unbekannten, erste Stufe nach Bardey. Marmein.

Ebene Geometrie. 2 St. Kreislehre. Regelmässige Vielecke. Proportionalität, Aehnlichkeit, Ausmessung gerad¬
liniger Figuren und des Kreises nach Spieker V—VII und IX—XIH. Marmein.

Stereometrie. 2 St. Gerade und Ebenen im Raum; Einleitung in die Lehre von der Kugel; Lehre von den
Polyedern mit Auswahl nach Kommerell-Hauck. Marmein.

Physik. 1 St. Elementares über Mechanik, Licht und Wärme nach Sumpfs Grundriss der Physik. II ochste tter-

Chemie. 1 St. Die Metalloide in elementarer Behandlung. Höchste tter.

Freihandzeichnen. 2 St. Schwierigere Gipsornamente, Gegenstände nach der Natur. Köpfe. Landschaften.
Ki m mic h.

Linearzeichnen. 2 St. Konstruktion der Kegelschnitte. Spirallinien. Cykloiden. Projektionszeichnen. Kimmich.

Tnrnen. 2 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Stab- und Hantelübungen. Uebungen am Pferd, Barreu, Reck.
Klettern. Sprung. Spiele. Baden und Schlittschuhlaufen. Hörsch.

Klasse VIII.

Klassenlehrer: Professor Dr. Barthelmess.

Evang. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Kl. VH. Eytel.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Kl. VII, IX und X. Heim.

Deutsch. 2 St. Geschichte der deutschen Sprache. Nibelungen- und Kudrunlied. Vortrag. Aufsätze. Weisser.

Lateinisch. 7 St. Komponieren 2 St. wie Kl. VII. Exponieren 5 St.: Sallust, Jugurtha, Catilina, einige Ab¬
schnitte; Cicero, pro imperio Cn. Pompei. Virgil, Aeneis, I —V mit Auslassungen, IX bis v. 502. Barthel¬
mess.

Französisch. 3 St. Exponieren mit Rückübersetzungen 1 St.: Michaud, Histoire des Croisades und La Fontaine.
Lesen mit Sprechübungen 1 St.: Gil Blas. Grammatik mit Uebungen oder Komposition mit Einträgen (oder
Klassenarbeiten) nach Kühn und Fischer 1 St. Unterrichtssprache Französisch. Rapp.

Englisch 3 St. Exponieren 1 1/ 2 St.: Lesebuch von Lüdtcking I. Grammatik von 1mm. Schmidt. Schriftliche
Uebungen aus Schmidt, Sammlung von Uebungsbeispielen. Diktate. Exceptionen. Sprechübungen. Zwei¬
wöchentliche Komposition. Unterrichtssprache Englisch. Weisser.

Geschichte. 2 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit und Geschichte des Mittelalters. Barthelmess.

Algebra. 3 St, Lineare Gleichungen mit zwei und mehr Unbekannten, quadratische Gleichungen mit einer und
zwei Unbekannten, Logarithmen, arithmethische Reihen erster Ordnung, geometrische Reihen, Zinzeszins- und
Rentenrechnung, Kettenbrüche, diophantische Gleichungen ersten Grads nach Bardey, XVIII, XIX, XXIII bis
XXXIII. Saut er.
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Ebene Geometrie. 2 St. Transversalen, harmonische Teilung, Aehnlichkeitspunkte, Chordalen, Pol und Polare
am Kreis, Taktionsproblem; Anwendung der Algebra auf Geometrie nach Spieker. Marm ein.

Sterometrie. 2 St. Lehrsätze und Aufgaben nach Kommerell-Hauck, II. Dreikantskonstruktionen. Wiederholung
von Kommerell-Hauck, III, mit Uebungen. Mar mein.

Trigonometrie. 1 St. Das rechtwinklige und das schiefwinklige ebene Dreieck, der Kreis; Goniometrie. Sauter.
Darstellende Geometrie. 2 St. Grundlegende Sätze und Aufgaben über Gerade und Ebenen. Entfernungs¬

bestimmungen, Grundneigungen von Geraden und Ebenen, Winkel zwischen Geraden und Ebenen. Ver¬
änderungen des Grundsystems. Sauter.

Physik. 1 St. Erweiterung und Vertiefung des in Klasse VII in Mechanik und Optik bebandelten Stoffes durch
mathematische Behandlung. Höchst etter.

Chemie. 1 St. Die Metalloide. Erörterung der Begriffe Säure, Basis, Salz u. s. w. Die atomistische Theorie.
II och st etter.

Freihandzeichnen. 2 St. Ornamente und Köpfe nach Blattvorlagen und Gips, Körperzeichnen. Zeichnen von
Landschaften nach Blattvorlagen und nach der Natur. Dieterlen.

Turnen. 2 St. Wie Klasse VII. Hörsch.

Klasse IX.

Klassenlehrer: Professor Eapp.

Eviing. Religion. 1 St. Gemeinsam mit Kl. X. Neue Kirchengeschichte. Eytel.
Kathol. Religion. 2 St. 'Gemeinsam mit Kl. VII, VIII und X. Heim.
Deutsch. 3 St. Litteraturgeschichte bis Lessing. Deklamation. Aufsätze. Schauftier.
Lateinisch. 5 St. Horaz, ausgewählte Oden und Epodeu. Tacitus, Germania. Chrestomathie aus Cicero von Jordan.

Wöchentliche schriftliche Exposition. Schauffler.
Französisch. 3 St. Exponieren mit Rückübersetzungen 1—2 St.: Sarey, Le Siege de Paris. Lesen mit Sprech¬

übungen 1 St.: Feuillet, Le Roman d'un jeune homme pauvre und Racine, Phedre. Komposition mit Ein¬
trägen (oder Klassenarbeiten) 1 St. alle 11 Tage.: Fischer III. Unterrichtssprache Französisch. Rapp.

Englisch. 3 St. Exponieren mit Rückübersetzungen und Lesen mit Sprechübungen je 1 St.: Lesebuch von
Lüdecking II. Grammatik mit Uebungen nach J. Schmidt oder Komposition mit Einträgen (oder Klassen¬
arbeiten) aus Herrig: 1 St. Unterrichtssprache Englisch. Rapp.

Geschichte. 2 St. Neue Geschichte bis auf Friedrich den Grossen. Schauffler.
Trigonometrie. 2 St. Wiederholung der ebenen Trigonometrie mit Erweiterungen. Sphärische Trigonometrie mit

Anwendung auf Stereometrie und mathematische Geographie. Sauter.
Niedere Analysis, 3 St. Kombinationslehre mit Anwendung auf Wahrscheinlichkeitsrechnung. Höhere arithme¬

tische Reihen. Interpolation. Konvergierende Reihen. Reihenentwicklungen. Komplexe Zahlen. Wichtigste
Sätze über algebraische Gleichungen. Gleichungen dritten und höheren Grads. Sauter,

Analytische Geometrie. 3 St. Gerade. Kreis. Koordinatenumwandlung. Parabel. Ellipse. Hyperbel. Die
Kurven zweiten Grades. Geometrische Oerter. Neuffer.

Darstellende Geometrie. 4 St. Vielecke und Polyeder, insbesondere regelmässige Polyeder. Schnitte der Polye¬
der durch Ebenen und untereinander. Projektion ebener und gewundener Kurven. Cyliuderflächen und Kegel¬
flächen. Elemente der schiefen Parallelprojektion und der Zentralprojektion. Elemente der Schattenlehre. Sauter.

Physik. 1 St. Mechanik. Wellenlehre. Akustik. Die elementaren Teile der Optik. Höchstetter.
Chemie. 2 St. Die Metalle mit Ausnahme der Alkalien und Erdalkalien. Wiederholung der anorganischen

Chemie. Höchstetter.
Freihandzeichnen. 2 St. Ornamente und Köpfe nach Gips in Umrissen und im Schatten. Im übrigen wie

in Klasse VIII. Dieterlen.
Turneil. 2 St., wovon 1 gemeinsam mit Kl. X. Bajonettfechten. Geräteübungen wie in Kl. VII und VIII. Spiele.

Baden und Schlittschuhlaufen. Hörsch.



9

Klasse X.

Klassenlehrer: Professor Höchstetter.

Evang'. Religion. 1 St. Gemeinsam mit Klasse IX. Eytei.
Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit Klasse YII—IX. Heim.
Deutsch. 2 St. Ausgewählte Dichtungen Göthes und Schillers. Aufsätze. Schauffler.

Lateinisch. 5 St. Horaz, ausgewählte Satiren und Episteln. Tacitus, dialogus; annal. XI und XII. Wöchentliche
schriftliche Expositionen. Schau ffler.

Französisch. 3 St. Exponieren mit Rückübersetzungen 1—2 St.: Taine, La France contemporaine. Lesen mit
Umschreibungen 1 St.: Beranger; Moliere, Le Misanthrope; Sandeau, MUe de la Seigliere. Zweiwöchentliche
Einträge (od. Klassenarbeiten) aus Wiedmayer. Unterrichtssprache Französisch. Rapp.

Englisch, 2 St. Exponieren 1 St.: Poets' Corner von Carstens nebst Rückübersetzungen aus Lüdecking II.
Lesen mit Sprechübungen: Dickens, Sketches oder Komposition mit Einträgen (od. Klassenarbeiten) aus
Herrig 1 St. Unterrichtssprache Englisch. Rapp.

Geschichte. 2 St. Von Friedrich d. Gr. bis 1871. Schauffler.
Philosophische Propädeutik. 1 St. Logik. Psychologie. Schauffler.

Trigonometrie. 1 St. Anwendung der Trigonometrie auf mathematische Geographie und Astronomie. Vermischte
Uebungen. Goniometrische Gleichungen. S a u t e r.

Analytische Geometrie. 3 St. Die Kurven zweiten Grads. Koordinatenumwandlung im Räume. Ebene und
Gerade. Cylinder= und Kegelflächen. Drehungs- und Schraubenflächen. Ellipsoid, Hyperboloide, Paraboloide
mit Auswahl. Geometrische Oerter. Auswahl von allgemeinen Sätzen. Neuffer.

Darstellende Geometrie. 3 St. Drehungsflächen. Flächen zweiten Grads, entwickelbare Flächen, windschiefe
Flächen. Beruhrungsebenen unter gegebenen Bedingungen. Schnitte krummer Flächen durch ebene, ge¬
brochene und krumme Flächen. Schattenkonstruktionen. Saut er.

Höhere Analysis. 3 St. Differential- und Integralrechnung mit Anwendung auf unbestimmte Formen, grösste und
kleinste Werte, Reihenentwicklung und Aufgaben aus der Geometrie der Ebene und des Raumes. Neuffer.

Physik. 2 St. Optik. Magnetismus, Elektrizität, Galvanismus. Wärme. Höchstetter.
Chemie. 1 St. Uebersicht über die Vorgänge der anorganischen Chemie. Die praktisch wichtigsten Verbindungen

und Vorgänge der organischen Chemie. Höchstetter.
Mineralogie und Geologie. 2 St. Grundziige der Kristallographie, Mineralogie und Geologie mit besonderer

Berücksichtigung Württembergs. Geognostische Ausflüge. Haug.
J reihaiidzcichncn. 2 St. Köpfe und andere Körperteile, sowie ganze Figuren nach Gips in Umrissen und mit

Schatten. Kunstgeschichtliches. Dieterlen.
ßauzeichncii. 2 St. Toskanische, dorische und jonische Ordnung. Schlagschattenkonstruktionen. Kurven gleicher

Helligkeit. Lavierübungen. Dieterlen.
Tarnen. 2 St., wovon 1 gemeinsam mit Klasse IX. Wie Klasse IX. Hörsch.

In den Klassen VHI—X besteht seit dem Schuljahr 1886/87 die Einrichtung, dass unter regelmässigem
Wechsel der Fächer wöchentlich 1 bis 2 Stunden ausfallen, so dass die wirkliche Zahl der Wochenstunden in diesen
Klassen 34 bis 35 beträgt.



B. Realanstalt
Klasse I.

Klassenlehrer: Präzeptor Dürr.

Evang;. Religion. 3 St. Auswahl alt- und neutestamentlicher Geschichten. Lieder und Sprüche uach Vorschrift.
Dürr,

Katliol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den unteren Klassen des Realgymnasiums. Hassl.
Deutsch. 4 St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Notwendigstes über Wortarten und Wortbildung,

Deklination und Konjugation; der einfache Satz. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. Dürr.

Französisch. 8 St. Lese-, Sprech- und Grammatikübunge.n nach dem Lehrbuch von Bierbaum, 1. Tl. I— IV,
Lektion 10. D ü r r.

Rechnen. 5 St. Die vier Grundrechnungsarten mit ganzen, vorwiegend unbenannten und einfach benannten Zahlen

nach Schmidt und Grüninger, I. Bdchn. 1 — 133. Dürr.

Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung von Tieren (winters) und Pflanzen (sommers). BotanischeSpaziergänge. Dürr.
Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Dürr.

Singen. 1 St. Uebuugen in Aussprache und Tonbildung. Einfachstes über. Notenschrift. Kinderlieder und einige
leichtere Choräle. Graf.

Klasse II.

Klassenlehrer: Reallehrer Ei Chi er.

Evang. Religion. 3 St. Biblische Geschichte des alten und neuen Testaments. Lieder und Sprüche nach Vor¬
schrift. Eich ler.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den unteren Klassen des Realgymnasiums. Hassl.

Deutsch. 4 St. Lesen: Lesebuch I. Vortrag. Grammatik: Wortarten und Wortbildung; Deklination und

Konjugation; leichte Kalle des zusammengesetzten Satzes. Rechtschreiben. Vorübungen zum Aufsatz. Eich ler.

Französisch. 8 St. Lese-, Sprech- und Grammatikübungen nach dem Lehrbuch von Bierbaum, 1. Tl. Diktate.

Rückübersetzungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Eichler.

Rechnen. 5 St. Die vier Grundrechnungsarten mit mehrfach benannten Zahlen. Einfache Aufgaben über Preis¬

berechnung, Massverwandlung, Zeitrechnung, Klammerrechnen. E i c h 1e r.

Geographie. 1 St. Grundbegriffe. Württemberg. Eichler.

Naturgeschichte. 2 St. Beschreibung vonTieren (winters) und Pflanzen (sommers). Botanische Spaziergänge. E i c h 1e r.
Schönschreiben. 2 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Eich ler.

Singen. 1 St. Uebungen in Tonbildung und Aussprache; leichte Treffübungen nach Zahlen. Wert der Noten und

Pausen; gebräuchlichste Taktarten. Leichtere Schullieder und Choräle. Graf.

Klasse Iii a.

Klassenlehrer: Reallehrer Dr. Greiss.

Evang. Religion. 3 St. Wiederholung der biblischen Geschichte. Lieder und Sprüche nach Vorschrift. Greiss.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den unteren Klassen des Realgymnasiums. Hassl.

Deutsch. 4 St. Lesen: Lesebuch H. Vortrag. Grammatik: Wiederholungen und Ergänzungen zur Wortlehre;
zusammengesetzter Satz. Rechtschreiben. Aufsätze. Greiss.

Französisch. 9 St. Lese-, Sprech- und Grammatikübungen nach dem Elementarbuch von G. Plötz. Exposition

3 St.: Lüdecking, I. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Greiss.

Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht bei Actium nach David Müller, alte Geschichte. Greiss.

Geographie. 2 St. Württemberg. Uebersicht über die Erdoberfläche und die Erdteile. Greiss.

Rechnen. 5'St. Gemeine und Dezimalbrüche ausschliesslich der gegenseitigen Umwandlung; Regeln über Teilbar¬

keit der Zahlen. Aufgaben aus Stockmayer I. Rechnen mit aliquoten Teilen. Greiss.



11

Schönschreiben. 1 St. Deutsche und lateinische Schrift. Monatschriften. Witte.
Singen. 2 St. Rhythmische und Treffübungen nach Zahlen und Noten. Notennameu; Durtonart. Schullieder ein-

und zweistimmig; Choräle. Graf.
Turnen. 3 St. Vorübungen. Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Spiele. Sturm.

Klasse III b.

Klassenlehrer: Hilfslehrer Ost er may er.
Unterrichtsaufgabe dieselbe wie für Klasse III a.

Klasse IV.

Klassenlehrer: Oberreallehrer Eeiff.

Evang. Religion. 2 St. Einleitung in die geschichtlichen Bücher des alten Testaments. Katechismus. Wieder¬
holung der vorgeschriebenen Lieder und Sprüche. Reiff.

Kathol. Religion, 2 St. Gemeinsam mit den mittleren Klassen des Realgymnasiums. Ilassl.
Deutsch. 4 St. Lesen: Lesebuch II. Vortrag. Grammatik: die Periode. Aufsätze. Reiff.
Französisch. 7 St. Grammatik und Komposition 4 St.: Abschluss der Formenlehre nach Plötz-Kares, Sprachlehre

und G. Plötz, Uebungsbuch, Heft I. Exposition 3 St.: Lüdecking I. Diktate. Rückübersetzungen. Sprech¬
übungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Reiff.

Geschichte. 2 St. Geschichte der römischen Kaiserzeit; deutsche Geschichte des Mittelalters nach David Müllers
Leitfaden. Reiff.

Geographie. 2 St. Europa im allgemeinen, Deutschland insbesondere. Reiff.
Rechnen. 5 St. Gegenseitige Umwandlung von gemeinen und Dezimalbrüchen. Einfache Aufgaben über Zins,

Einkauf und Verkauf, Gewinn und Verlust, Rabatt und Diskonto, Durchschnitt, Teilung nach Stockmayer II.
Lösungsmethoden: Schlussrechnung und aliquote Teile. Reiff.

Maturgeschichte. 2 St. Zoologie: Wirbeltiere. Botanik: Linne 's System. Pflanzenbestimmungen. Ausflüge. Haug.
Freihandzeichnen. 4 St. Vorübungen. Umrisse von Blättern, Blumen und einfachen Ornamenten nach Vor¬

zeichnen an der Wandtafel. Kopieren von Blattvorlagen in veränderter Grösse. Zeichnen mit Kohle. Dieter len
Schönschreiben. 1 St. Deutsche, lateinische und Rundschrift. Monatschriften. Witte.
Singen. 1 St. Notenlesen. Treff- und Stimmbildungsübungen. Die Durtonarten mit einem Vorzeichen. Lieder und

Choräle. Graf.
Turnen. 3 St. Ordnungs-und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schuelllauf. Einfache Gerätübungen. Spiele. Sturm.

Klasse V.

Klassenlehrer: Professor Claus.

Evang. Religion. 2 St. Altes Testament, prophetische und Lehrbücher, Einleitung und Lektüre. Lernstoff nach
Vorschrift. Pf leider er.

Kathol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den mittleren Klassen des Realgymnasiums. Hassl.
Deutseh. 3 St. Lesen: Lesebuch III. Vortrag. Uebersicht über die Grammatik. Aufsätze. Böcklen.
Französisch. 6 St. Grammatik und Komposition 3 St.: Wortstellung und Verbuht nach Plötz-Kares, Sprachlehre

und G. Plötz, Uebungsbuch, Heft H. Exposition 3 St.: Lüdecking I. Diktate. Rückübersetzungen
Sprechübungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Claus.

Englisch. 3 St. Schmidt, Elementarbuch der englischen Sprache, §§. 1—15. Exponieren aus Schmidt. Diktate,
Rückübersetzungen. Schriftliche Wochenarbeiten und Proloko. Claus.

Geschichte. 1V2 St. Geschichte der Neuzeit bis zum spanischen Erbfolgekrieg nach David Müllers Leitfaden. Claus.
Geogra phie. I 1/. St. Asien, Amerika, Afrika, Australien, Südost- und Nordeuropa nach dem Lehrbuch der Erd¬

kunde von Klein. Claus.
Rechnen. 4 St. Addierendes Subtrahieren. Aufgaben über allgemeine Prozentrechnung, Zins, Obligationen, Gewinn

und Verlust, Rabatt und Diskonto, Teilung, Durchschnitt, Mischung nach Stockmayer III. Lösungsmethoden
Verhältnisrechnung, Schlussrechnung, aliquote Teile. Reiff.
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Ebene Geometrie. 4 St. Nagel, Buch I—III. Uebungsaufgaben. Seuffer.
Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: die wirbellosen Tiere. Anatomie und Physiologie des Menschen. Botanik:

die wichtigsten natürlichen Pflanzent'amilien. Pflanzenbestimmungen. Ausflüge. Haag.
Freihandzeichnen. 2 St. Kopieren von Blattvorlagen (Kolb, Herdtie, Deschner) und von einfachen Ornamenten

nach Gips in veränderter Grösse teils mit Kohle teils mit Bleistift. Dieterlen.
Linearzeichnen. 2 St. Vorübungen, Geometrische Konstructionen und Ornamente. Dieterlen.
Schönschreiben. 1 St. Deutsche, lateinische, kleine griechische und Rundschrift. Monatschriften. Witte.
Singen. 1 St. Treff- und Stimmbildungsübungen. Die Durtonarten mit 2 und mehr Vorzeichen, Molltonart.

Lieder und Choräle. Graf.
Turnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Dauerlauf und Schnelllauf. Bockspringen. Uebungen am Barren

und Reck. Klettern. Ringen. Spiele. Baden und Schlittschuhlaufen. Sturm.

Klasse VI,

Klassenlehrer: Professor Seuffer.
Evang. Itcligion. 2 St. Neues Testament, Einleitung und Lektüre. Pfleiderer.
Katbol. Itcligion. 2 St. Gemeinsam mit den mittleren Klassen des Realgymnasiums. Hassl.
Deutsch. 3 St. Lesen: Lesebuch III. Vortrag. Wichtigstes aus der Verslehre. Aufsätze. Jäclrh.
Französisch. 6 St. Grammatik und Komposition 3 St: Syntax des Nomens nach Plötz-Kares, Sprachlehre und

G. Plötz, Uebungsbuch. Heft III. Exposition 3 St.: Ilistoire de la Dicouverte de l'Amerique par Lame-Fleury.
Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Claus.

Englisch. 3 St. Grammatik 2 St.: Elementarbuch von Schmidt, §§. 16-22. Exposition 1 St.: Anhang von
Schmidt. Diktate. Rückübersetzungen. Sprechübungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Claus.

Geschichte. 1St. Geschichte vom spanischen Erbfolgekrieg bis 1871 nach David Müllers Leitfaden. Abriss
der württembergischen Geschichte. Claus.

Geographie. F/a St. West- und Mitteleuropa nach dem Lehrbuch der Erdkunde von Klein. Claus.
Rechnen. 4 St. Abgekürztes Multiplizieren und Dividieren. Aufgaben über vermehrte und verminderte Werte,

mittleren Zinsfuss, gemeinschaftlichen Verfalltag, Münzrechnung und Bewegungsaufgahen nach Stockmayer
III und IV. Lösungsmethoden : Kettensatz, regula falsi, Verhältnisrechnung', Schlussrechnung, aliquote Teile.
Seuffer.

Ebene Geometrie. 4 St. Nagel, Buch IV—VII. Proportionen. Uebungsaufgaben. Seuffer.
Naturgeschichte. 2 St. Zoologie: Kurzer Ueberblick über das Tierreich. Botanik: wichtigste natürliche Familien.

Pflanzenbestimmungen. Ausflüge. Mineralogie : Auswahl aus den wichtigeren Mineralien und Gesteinen. H a u g.
Freihandzeichnen. 3 St. Ornamente nach Blattvorlagen und Gips mit Bleistift, Feder und Pinsel. Körper¬

zeichnen. Dieterlen.
Linearzeichnen. 2 St. Kreisberührungen, gothische Masswerke, Kurvenkonstruktionen, einfache Körper im Grund-

und Aufriss und deren Abwickelung. Dieterlen.
Schönschreiben. 1 St. Deutsche, lateinische und Rundschrift. Anwendung freier Schriftformen. Monat¬

schriften. Witte.
Turnen. 3 St. Wie Klasse V. Sturm.

Klasse VII.

Klassenlehrer: Professor Dr. Weisser.
Evangel. Religion. 2 St. Kirchengeschichte bis zum Abschluss des Reformationszeitalters. Eytel.
Kai hol. Religion. 2 St. Gemeinsam mit den oberen Klassen des Realgymnasiums. Heim.
Deutsch. 2 St. Poetik. Schiller, Gedichte, Wallenstein. Vortrag. Aufsätze. Weisser.
Französisch. 5 St. Exponieren 3 St.: Souvestre, Sous la tonnelle, und Erckmann-Chatrian, Histoire d'un Conscrit.

Grammatische Repetitionen nach Plötz. Komposition nach Wullenweber. Diktate. Rückübersetzungen. Sprech¬
übungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Weisser.

Englisch, 3 St. Exponieren 2 St. Jrving, Christ. Columhus. Grammatik uud Komposition nach Imm. Schmidts
Elementarbuch. Diktate. Rückübersetzungen. Schriftliche Wochenarbeiten. Proloko. Weisser.
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Geschichte. 2 St. Alte Geschichte bis zur Schlacht hei Actium. Weisser.
Physik. & pol. Geographie. 1 St. Ausgewählte Kapitel aus der physikalischen und politischen Geographie.

Weisse r.

Mathematische Geographie. 1 St. Der gestirnte Himmel. Tägliche und jährliche Erscheinungen am Himmel.
Gestalt, Grösse, Bewegungen der Erde. Der Mond. Sonnensystem. Neuffer.

Algebra. 4 St. Die 4 Grundrechnungsarten, Potenzen, Wurzeln, Gleichungen des ersten Grads mit einer und
mehreren Unbekannten, Gleichungen des zweiten Grads mit einer Unbekannten, erste Stufe, nachBardey. Ilaug.

Ebene Geometrie. 2 St. Kreisberechnung. AViederholung der wichtigsten Lehrsätze nach Nagels Lehrbuch
Sätze und Aufgaben aus dem Anhang. Hang.

Stereometrie. 2 St. Kommerell-Hauek, I, vollständig; II, Einleitung 1—12; III, Einleitung und Satz 6—15,
17—19. Leichte Konstruktions- und Berechnungsaufgaben. Ilaug.

Physik. 2 St. Mechanik und Optik mit Auswahl. Thermometer, Dampfmaschine, Kompass, Elektrisiermaschine,
Blitzableiter, Telegraph. Hochstetter.

Chemie. 1 St. Die Metalloide in elementarer Behandlung. Höchstetter.
Freihandzeichnen. 4 St. Ornamente und Köpfe nach Blattvorlagen und Gips in Umrissen mit Schatten. Körper¬

zeichnen. Landschaftszeichnen- und -malen. Dieterlen.
Linearzeichnen. 2 St. Darstellung von Körpern in Grund- und Aufriss, in isometrischer Projektion und in

Zentralperspektive. Dieterlen.
Tarnen. 3 St. Ordnungs- und Gelenkübungen. Stab- und Hantelübungen. Uebungen am Pferd, Barren, Reck.

Klettern. Sprung. Spiele. Baden und Schlittschuhlaufen. Sturm.

Klasse VIII.

Klassenlehrer: Professor Dr. Barthelmess.

Sämtliche Unterrichtsfächer ausser Lateinisch gemeinsam mit Klasse VIII des Realgymnasiums.
Ausserdem folgende besondere Stunden:

Französisch. 2 St. Exponieren: Scribe, La Camaraderie. Sprechübungen. Diktate. Aufsätze. Rapp.
Geographie. 1 St. Ausgewählte Kapitel der physikalischen und politischen Geographie. AYeis s e r.
Freihandzeichnen. 2 St. AArie Klasse VIII des Realgymnasiums. Dieterlen.

Klasse IX.

Klassenlehrer: Professor Kapp.
Sämtliche Unterrichtsfächer ausser Lateinisch gemeinsam mit Klasse IX des Realgymnasiums.

Besondere Stunden:
Französisch. 1 St. Exponieren: Mignet, Vie de Franklin. Diktate. Aufsätze. Sprechübungen. Rapp.
JVatnrgeschichte. 2 St. Zoologie: Anatomie und Physiologie des Menschen. Die wirbellosen Tiere. Botanik:

Anatomie und Physiologie der Pflanzen. Ueberblick über das Pflanzenreich. Ausflüge. Ilaug.
Freihandzeichnen. 2 St. AVie Klasse IX des Realgymnasiums. Dieterlen.

Klasse X.

Klassenlehrer: Professor Höchstetter.
Sämtliche Unterrichtsfächer ausser Lateinisch gemeinsam mit Klasse X des Realgymnasiums.

Besondere Stunden:
Französisch. 1 St. Traitds d'atmospherologie von Kasten. Diktate. Aufsätze. Sprechübungen. Rapp.
Englisch. 1 St. Renger, VIII. Bd., ausgewählte Reden beider Pitts. Rapp.
Darstellende Geometrie. 1 St. "Wie Klasse X des Realgymnasiums. Sauter.
Banzcichnen. 1 St. AATe Klasse X des Realgymnasiums. Dieterlen.

Der jüdische Religionsunterricht, verbunden mit Unterricht im Hebräischen, wurde von Rabbiner Dr. Fried
und von Lehrer Wolff erteilt.



III. Statistik.

A. Realgymnasium.
Gesamtzahl der Schüler am 1. Januar 1895 260

Schüler der unteren Abteilung 200

„ „ oberen Abteilung 60

Einheimische 180

Auswärtige 80
Unter letzteren Eichtwürttem berger 21

Evangelische 107
Katholiken 49

Israeliten H

Das Zeugnis für den Einjährigendienst erhielten 27

Das Reifezeugnis erhielten • 12

B, Realanstalt.
Gesamtzahl der Schüler am 1. Januar 1895 284

Schüler der unteren Abteilung 242

„ „ oberen Abteilung . 42

Einheimische 219

Auswärtige 65

Unter letzteren Nichtwürttemberger 27

Evangelische ....... 207
Katholiken 64

Israeliten 13

Das Zeugnis für den Einjährigendienst erhielten . 20

Das Reifezeugnis erhielten 5



IY. Chronik.

1- Personalien.

Als Nachfolger des auf den 15. September seinen Funktionen enthobenen Hilfslehrers Wiest trat am
16. September Hilfslehrer Ustermayer an Klasse III b der Realanstalt ein. (Erlasse vom 6. August und
8. September 1891).

Vikar Endri ss wurde vom 17. September an an den Realschulen in Jsny und in Saulgau verwendet. Seine
Stelle versah vom 22. Oktober 1S94 bis 17. Januar 18f5 Rtallehramtskanditat Klingel, vom 21. Januar an
Präzeptoratskandidat Böcklen. (Erlasse vom 15. September, 22. Oktober und 28. Dezember 1891, 15. und
16. Januar 1895).

Den katholischen Religionsunterricht übernahm mit Beginn des Schuljahres an den Klassen I—VI Vikar
Hassl, an den Klassen VII—X Vikar Heim.

Vermöge höchster Entschliessung Seiner Königlichen Majestät vom 29. Oktober und vom 10. Dezember 1894
wu rde eine erledigte Hauptlehrstelle an der oberen Abteilung der Realanstalt in Stuttgart dem Professor Müller,
die bisherige Stelle Müllers an der oberen Abteilung der hiesigen Realanstalt dem Professoratsverweser an der
Realanstalt in Stuttgart Dr. Weisser übertragen. Dr. Weisser trat seine Stelle am 1. Januar 1895 an, nachdem
Professor Müller mit Ende des Jahres 1894 abgegangen war. (Erlasse vom 31. Oktober, 13. November und
11. Dezember 1894).

Aus Anlass seiner Beförderung zum Garnisonspfarrer gab der bisherige Religionslehrer au den oberen Klassen
Stadtpfarrer Grünenwald am Schluss des Winterhalbjahres seinen Lehrauftrag ab. Zu seinem Nachfolger wurde
auf den Anfang des Sommerhalbjahres Stadtpfarrer Eytel bestellt. (Erlass vom 21. März 1895).

Durch Krankheit waren längere Zeit an Versehung ihres Dienstes verhindert: Professor Saut er, Real¬
lehrer Eichler und Professor Dr. Barthelmess. Für Sauter war vom 16. September 1894 bis 10. März 1895
Professoratskandidat Sporer (Erlasse vom 8. September 1894 und vom 1. März 1895), für Eichler vom 28. Februar
bis 4. Juni 1894 Präzeptoratskandidat Wiedmann (Erlasse vom 27. Februar und 28. Mai 1894), für Barthelmess
vom 25. Apiil- an Professoratskandidat Lutz Stellvertreter. (Erlass vom 18. April 1894).

Am 13. November starb in Stuttgart, wo er seit dem Jahre 1884 im Ruhestand lebte, Professor Ziegler,
der vom Jahre 1865 bis 1884 der Realanstalt als Lehrer angehört und durch seine pflichttreue und erfolgreiche
Wirksamkeit sich ein gutes Andenken in den Kreisen der Schule gesichert hat.

2. Schuleinrichtung.
Die im Schuljahr 1893/94 wegen grosser Schülerzahl eingerichtete Parallelklasse II b der Realanstalt wurde

aus demselben Grunde im Schuljahr 1894/95 als Klasse III b weiter geführt. (Erlass vom 6. August 1894).

3. Befähigungszeugnis für den Einjährigfreiwilligendienst.
Durch Erlass vom 18. April 1895 hat die Kgl. Kultministerialabteilung für Gelehrten- und Realschulen

mit Rücksicht auf die durch die Einführung der neuen Ferienordnung eingetretene Verlängerung des Winterhalb¬
jahrs die Rektorate ermächtigt, künftighin denjenigen Schülern, welchen im Herbst wegen unzureichender Kennt¬
nisse das Befähigungszeugnis für den Einjährigfreiwilligendienst nicht erteilt werden konnte, bei genügenden
Leistungen dasselbe schon am 1. März auszustellen.
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4. Ferien und Ausflüge.
Ferien waren:

übe r Weihnachten vom 24. Dezember bis 6. Januar,
über Ostern vom 7. bis 24. April,
über Pfingsten vom 2. bis 4. Juni;
die Sommerferien werden vom 1. August bis 15. September dauern.

In der ersten Hälfte des Sommerhalbjahrs wurden von den einzelnen Klassen in Begleitung der Lehrer
Ausflüge von 1 bis l l /2 Tagen gemacht.

5. Schulfeiern-
Aus Anlass der dreihundertsten Wiederkehr von Gustav Adolfs Geburtstag wurde eine

Religionsstunde der Woche vor dem 9. Dezember von den Religionslehrern dazu verwendet, den evangelischen
Schülern der einzelnen Klassen ein Bild Gustav Adolfs und seiner geschichtlichen Bedeutung für die evangelische
Kirche nahezubringen (Erlass vom 1. November 1894).

In ähnlicher Weise wird alljährlich vor dem 10. November bei den evangelischen Schülern Luthers
Andenken erneuert.

Das Geburtsfest Seiner Majestät des Königs Wilhelm II. wurde am 25. Februar von
Gymnasium, Realgymnasium und Realanstalt gemeinsam gefeiert mit Gesängen der Schüler und einer Rede des
Professors Dr. Drück über das Thema: Delphi, das Orakel und seine Stätte.

Am 1. April wurde der achtzigste Geburtstag des Fürsten Bismarck durch Klassenausfliige
gefeiert, nachdem in der Woche zuvor ein Bild von Bismarcks Persönlichkeit und Lebenswerk den Schülern vor¬
geführt worden war (Erlass vom 26. März 1895).

Die Feier des Schuljahresschi usses wird am 31. Juli stattfinden.

6. Prüfungen und Visitationen.
Eine Aufnahmeprüfung für auswärtige Schüler wurde am 17. September vorgenommen.
Die schriftliche Frühjahrsprüfung wurde am 27. März,
die Aufnahmeprüfung für die Klassen I am 10. Juli,
die Versetzungsprüfung in den Klassen I/IX in Verbindung mit einer Aufnahmeprüfung

für auswärtige Schüler am 9., 10. und 11. Juli,
die schriftliche Reifeprüfung vom 21. bis 27. Juni, die mündliche am 12. Juli abgehalten.
Die öffentliche mündliche Schlussprüfung wird am 29. und 30. Juli stattfinden.
Eine Visitation des Turnunterrichts wurde am 6. und 7. Juni von Hrn. Professor Kessler aus

Stuttgart vorgenommen.

7. Liste der Abiturienten.
Infolge der Erstehung der Reifeprüfung erhielten das Zeugnis der Reife die Schüler des Realgymnasiums:

Richard Chur, Sohn des Kaufmanus in Hall, bestimmt für das Studium des Maschinenbaufachs,
Hans Gossner, Sohn des Kaufmanns in Ulm, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs,
Julius Haas, Sohn des Bauinspektors in Ulm, bestimmt für das Studium des Ingenieurtächs,
Alfred Hart mann, Sohn des Schullehrers in Flein, bestimmt für den höheren Postdienst,
Paul Kämpf, Sohu des Pfarrers in Flein, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs,
Erwin von Kauila, Sohn des Rittmeisters a. D. in Ulm, bestimmt zum Offizier,
Ludwig Leins, Sohn des f Baudirektors in Stuttgart, bestimmt zum Studium der Aesthetik,
Robert Oechslen, Sohn des Kaufmanns in Geislingen, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs,
Franz Rogg, Sohn des Kürschners in Weingarten, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs,
Gottlob Schuon, Sohn des Privatmanns in Nagold, bestimmt für den höheren Postdienst.
Max Well er, Sohn des f Kaufmanns in Gmünd, bestimmt tür das Studium des Forstfachs,
Karl Zwick, Sohn des Kaminfegers in Jebenhausen, bestimmt für das Studium der Elektrotechnik;





die Schüler der Realanstalt:

Louis d'Argent, Sohn des Kaufmanns in Ulm, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs,

Friedrich Böck, Sohn des Kaufmanns in Buchau, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs,

Eugen Glaser, Sohn des f Schlossers in Wilhelmsdorf, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs,

FritzSchirme r, Sohn des Oberamtsbaumeisters in Bavensburg, bestimmt für das Studium des Hochbaufachs,
Kichard Sigerist, Sohn des Wirts in Mengen, bestimmt für das Studium des Ingenieurfachs.

ULM, im Juli 1895.

Kg 1. Kektorat:
N euf f er.
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